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Der Conrier. Inſerate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerſitärsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

haudlung Breiteweg No. 156.
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Ja der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Denutſchland.
Berlin, d. 5. Juni. Se. Majeſtät der König haben

geruht:
Den General-Jntendanten der königl. Schauſpiele, Grafen

von Redern, auf ſein Anſuchen von dieſer Stelle zu entbinden
und denſelben zum Wirklichen Geheimen Rathe, mit dem P a-
dikate „Excellenz“, und zum General Jntendanten der Hofmuſik,
ſowie den bie herigen königl. baieriſchen Hoftheater- Jntendanten
von Küüſtner zum General Jntendanten der königl. Schau-
ſpiele, mit Beilegung des Ranges eines Rathes erſter Klaſſe, zu
ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt, aus der Provinz
Sachſen kommend, in Klein-Glinicke eingetroffen.

Jhre Königl. Hoheit die verwittwete Frau Großherzo
gin von Mecklenburg- Schwerin und Höchſtderen Toch-
ter, die Herzogin Lo uiſe Hoheit, ſowie

neuen Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Fried-
und rüch der Niederlande ſind von Schwerin kommegn, auf Sans-

ſouci eingetroffen und in den fur Höchſtdieſelben in Bereitſchaft
gehaltenen Wohnungen daſelbſt abgetreten.

t. Der kaiſerlich öſterreichiſche General- Major Graf von
Gyulay, iſt nach Dresden von hier abgereiſt.

r Ser- Godesberg, d. 30. Mai. Die Königl. Regierung läßt
ſt, ſo gegenwärtig das ſogenannte hohe Kreuz, auf der Straße zwi-
ſchinken ſchen hier und Bonn, architektoniſch in ſeiner alten Form wieder
rzeit in reſtauriren. Seine Vollendung iſt nahe; dieſe Wiederherſtellung

des alten Denkmals, welches Walram von Juülich im Jahr 1333,
dt nach der Kölniſchen Chronik, erbaut hat, iſt eine angenehme Er-

g ſcheinung, die jeden Reiſenden freuen wird der die Landſtraße
paſſirt. Schon im Jahre 1833, bei ſeiner fünfhundertjährigen

felſinen, Jubelfeier, iſt es mit einem eiſernen Gitter eingeſchloſſen und
rauben mit einer kleinen Anlage umgeben worden welche gut gedeihet

und bei ihrem ſchönen Zwecke, keines künſtlichen Schutzes be
dt. darf, da die Wurde des Denkmals bis jetzt allein jede frevelnde
Hand davon abgehalten hat.

i Frankreich.4 Paris, d. 1. Juni. Die Deputirtenkammer hat geſtern
den Geſetzvorſchlag, die Unterſtützung der Actiengeſellſchaften für
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die Eiſenbahnen von Verſailles, linkes Ufer, Straßburg- Baſel
und Berdeaux Teſte betreffend, mit 206 Stimmen gegen 63
verworfen. Jn der Pairekammer findet das Eiſenbahnnetz-
prejekt ſtarken W derſpruch.

Jn der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer wurde der
Geſetzoerſchlag, die Eiſenbahn von Rouen nach Havre betref
fend, mit 173 Stimmen gegen 99 angenommen.

Hr. Pageot iſt morgen hier zuruckerwartet.
Der Herzog Aumale und der Prinz Joinville werden

am 6 Juni nach London abreiſen.
Hr. Guizot gab geſtern ſeinen politiſchen Freunden ein

großes Diner das letzte fur dieſe Seſſion.

Jtalien.
Rom, d. 24. Mai. Geſtern Vormittag war im Vatikan

zuerſt ein öffentliches Konſiſtorium dann ein geheimes verſam-
melt. Jm erſten bei welchem viele Zuſchauer gegenwärtig wa-
ren, erhielt der Erzbiſchof von Lyon, Kardinal de Bonald,
nachdem er zuvor in der Kapelle den vorgeſchriebenen Eid abge-
legt hatte, den Kardinalshut aus den Händen des heiligen Va
ters. Bei dieſer Ceremonie bemerkte man Se. Majeſtät den
König von Baiern mit den Herren ſeines Gefolges in einer eigens
errichteten Loge. Nachdem die verſammelten Kardinale in der
Schloßkapelle des Vatikans ein Tedeum und das Super Electum
angeſtimmt hatten wurde das geheime Konſiſtorium eroffnet,
an welchem nur die Mitglieder des heiligen Kollegiums Theil
nehmen konnen. Durch die Ceremonie des Schließens und
Oeffnens des Mundes erhielt der neue Kardinal zum erſtenmal
Sitz und Stimme in dieſer Verſammlung. Der Papſt publi-
zirte vierzehn Biſchöfe fur die katholiſche Chriſtenheit, nämlich:
fur Cagliari, Bamberg (v. Urban), Vesprim, Mondovi, Pader-
born (Dammers) Angers, Poitiers, Rhodez, Speyer (Weis),
Hildesheim (Wandt), Limburg (Blum), Popayan in Neugra-
nada, und in partibus: Jkfonium (Coadjutor Geiſſel) und Tibe-
rias. Heute gegen Mittag fuhr der heilige Vater mit dem gan-
zen papſtlichen Cortege nach der Villa Maita, um Sr. Majeſtät
dem König von Baiern ſeinen Segenbeſuch adzuſtatten. Der
König empfing Se. Heiligkeit beim Eingang der Villa und unt. r-

hielt ſich geraume Zeit mit dem Oderhaupte der Kirche.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Mai. Es hat abermals (wieſchon geſtern

gemeldet) ein Attentat gegen das Leben der Königin
Victoria ſtattgefunden. Der Sun berichtet in einer dritten Edi-
tion ſeines Blattes von heute: 6 Uhr Abends. Wir vernehmen,
durch einen Eilboten von Green-Park, daß von einem jungen Mann
von reſpectabelm Anſehn, etwa 23 Jahr alt, ein Verſuch auf
das Leben der Königin gemacht worden iſt, in dem Augenblick,
wo Jhre Majeſtät in einem vierſpännigen Wagen von der Spa-
zierfahrt nach Buckinghampalaſt zurückkam. Umherſtehende Per-
ſonen ſahen, wie der junze Mann eine Piſtole nach der Königin
abſchoß; man ſah das Feuer blitzen zum Glück ader ging die
Piſtole nicht los. Der Thäter wurde ſogleich feſtgenommen. Es
wird erzählt, geſtern ſchon ſei auf die Königin geſchoſſen wor-
den man habe aber des Frevlers nicht habhaft werden können.
Der Vorgang von heute Abend wurde durch Sir James Gra-
ham dem Premierminiſter Sir Robert Peel in der Sitzung
des Hauſes der Gemeinen zur Kenntniß gebracht.

Der Name des Delinquenten iſt, wie geſagt John Fran-
cis, ſeine Profeſſion das Zimmerhandwerk, die Ungaben über
ſein Alter ſind verſchieden und wechſeln zwiſchen 20, 28 und
25 Jahren. Von ſeiner Familie war er ſchon ſeit einem halben
Jahre abweſend und hatte bei einem Schneidermeiſter in Mary-
lebone zur Miethe gewohnt, wo er in der letzten Zeit oft den
Beſuch eines Mannes ven höherem Stande erhalten haben ſoll.
Einen anderen jungen Mann ſeinen Stubengefaährten, hatte
er in der letzten Zeit beſtohlen und mit einem Theil des geſtohl-
nen Geldes ſrinem Hauswirch die Miethe bezahlt. Nachdem er
bisher das Zimmerhandwerk betrieben, war er plotzlich auf den
Einfall gekommen einen Schnupftabacks- Laden zu errichten,
obſchon er nichts von dieſem Seſchäft verſtand. Als die Leute,
welche ihm Waaren fur ſeinen Laden geliefert hatten, ſahen,
daß ſie keine Zahlung von ihm erhalten würden, hatten ſie die
Waaren zurückgenommen. Er hatte hierauf ſeinen Laden wieder
geſchloſſen und ſich ein Zimmer in Oxford-Street gemiethet.
Die Polizei hat in ſeiner erſten Wohnung Nachſuchungen ange-
ſtellt, dort aber nichts gefunden was eine politiſche Tendenz
verriethe. Die Vermuthung, welche Times und Morning Poſt
andeuten, daß der Verbrecher wahnſinnig ſein mochte, ſcheint
ſich bis jetzt durch nichts rechtfertigen zu laſſen.

Spani en.
Der Meſſager giebt wichtige Nachrichten aus Madrid bis

zum 29. Mai. Durch Dekret vom 25. Mai iſt Valle an
Surra's Stelle zum Finanzminiſter ernannt worden. Ein
Dekret vom 26. Mai überträgt dem Kriegsminiſter proviſoriſch
das Portefeuille der Marine; Camba hat nemlich ſeine Entlaſ
ſung gegeben und ſie iſt auch angenommen worden. Jn der Si-
tzung des Kongreſſes vom 28. Mai wurde ein Cenſurvotum gegen
das Kabinet mit einer Mehrheit von 10 Stimmen durchgeſetzt.
Am 29. Mai, nach einer Sitzung, die dreizehn Stunden dauerte,
nahm der Kongreß mit 85 Stimmen gegen 78 folgende Propo-
ſition an: Der Kongteß erklärt, das Miniſterium, in der Lage,
in welche es ſich geſetzt hat, entbehrt, ungeachtet ſeiner guten
Abſichten, des äußern Anſehns und der moraliſchen Stärke wel-
che erforderlich ſind zur Begründung und Erhaltung des offent-
lichen Wohls. Es bleibt nun dem Kabinet die Wahl zwiſchen
zwei Maßregeln: es mag ſich zurückziehen oder die Kortes auf
löſen. Man wußte noch nicht, wozu es ſich entſchließen werde.

Vermiſchtes.
Jn einer Anjeige des Hamburger Korreſpondenten heißt

es: Wie viele unſerer beſten Künſtler die maleriſchen Ueberreſte

Je

einer fruüheren Pracht Hamburgs als unvergeßtiche Erinnerung
in ihre Mappen verzeichneten, ſo hat auch Herr H. Biow es
ſich zur Aufgabe geſtellt, mit ſeinen Daguerrotypen die noch
rauchenden Ruinen zu durchwandern, und ehe die Nothwendig
keit die noch ſtehenden großartigen Trummer umſtürzte, hat er
dieſelben nach allen Richtungen auf ſeine Silberpiatten fixirt und
ſo eine hiſtoriſch unſchätzbare Sammlung hervorgerufen, die
als treue Abdrücke der Natur den ſpäteren Zeiten ein wahrhaftes
Bitd der Verwüſtung zeigen wird welche das furchtbare Ele
ment an jenen fur Hamburgs Geſchichte ewig denkwürdigen
Schreckenstagen anrichtete.

Koblenz, d. 30. Mai. Bluhende Trauben ſind in
hiefigen Garten zu ſehen reife Kirſchen werden ſeit 8 Tagen
ſchon auf unſern Markten feil geboten.

Jn Unterfranken ſehen die Leute mit großen Hoffnungen
auf ihre Winterfrüchte, die in dichter Fülle prangen. Das Korn
ſoll dort überall auf eine gleiche vollſtändige Weiſe blühen.

Die Spielkarten werden in Rußland dem Geſetze
zufolge zum Beſten der Erziehungshäuſer in beiden Hauptſtädten
verkauft fruher, bis zum Jahr 1819, wurde die Verfertigsung
und der Verkauf der Spielkarten verpachtet, was in der letzten
Zeit dieſes Pachtes den Erziehungshäuſern die Summe von
400,000 Silberrubeln jährlich einbrachte. Jm Jahre 1819 wurde
der Kartenpacht aufgehoben; ſeit der Zeit werden die Karten in
der Alexandrowſchen Manufaktur verfertigr, und der Verkauf
wird ſeitdem unmittelbar durch die Erziehungshäuſer und durch
Kommiſſare beſorgt, Die angefertigte Anzahl Spielkarten was
bis zum Jahre 1832 ziemlich gleichmäßig und betrug im Durch-
ſchnitt 116,644 Dutzend Spiele. Seit der Zeit ſtieg die Zahl
mit jedem Jahre das Quantum fur 1840 betrug 197,061
Tutzend. Trotz des Mißwachſes in dem genannten Jahre, trotz
der erhöhten Preiſe für die wichtigſten Lebensbedürfniſſe, ver
mehrte ſich der Verbrauch wieder um ein Na haftes. Von

820 bis 1841 ſind in Allem 3 082,546 Dutzend Spiele verfer
tigt und dazu 316,5060 Ries Papier verbraucht worden.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 4. Juni 1842.

22

Cour. 20 9Fonds. re Actien. rBrief. Geld Brief. GeldSt.-Schuldſch. 4 105 104772 Br. Potsd. Eiſenb. 5 1277
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 44 1102

abgeſtempelt 1027/ 1023 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116 115
Pr. Engl. Obl. 30. 4 103 102' do. do. Prior. Obl. 4 102Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 105, o

84 do. do. Prior. Obl. 4 103
Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 84 83do. do. Prior. Obl. s 100
Rhein. Eiſenb. 5 931 92

Seehandlung.
Kurm. Schuldv. 34 102
Brl. Stadt-Obl. 4 104
Danz. do. in Th. 48
Weſtp. Pfandbr. 34 103/, do. do. Prior. Obl. 4 100
Großh. Poſ. do. 4 107 77, Gold al warco SOſtpr. Pfandbr. 73 r 197 4 Friedrichsd'or 13 13
Pomm. do. 33 1102 Andere Goldmün-
Kur u Neum. do. 22 zen à 5 Th. 10 95Schleſiſche do. 32 1162 Disconto 3 4

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt, und au
ßerdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg, d. 2. Juni. Nach Wiſpeln.)

Weizen 53 58 thl. Gerſte 21 25 thl.
Roggen 32 37 Hafer 144 37Raffinirtes Rüböl der Centner 13 132 thl.
Rüböl der Centner 124 13 thl.
Leinösl, 12 12 thl. e
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Magdeburg, den 4. Juni. (Nach Wispeln.) Fremdenliſte.
2hen 3 e 2 v h 7 77 e Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Juni-

Jm Krouprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Gr. v. Stackelterg u. Hr. Geh.
Rath Baron v. Meldorf a. Riga. Hr. Apotheker Herz a. Berlin.

Wolle. Hr. Landrath Mehler a. Braunſchweig. Hr. Partik. Dreäfet a. Lon
Hr. Kaufm. Kranert

Nagdeburg.
Hr. Direktor Seidnitz aus München.

a. Nürnberg. Hr. Kaufm. Krümmel a.
Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Hetdenreich a. Fraßdorf. Hr. Maler Schra

der a. Leipzig. Hr. Kaufm. Fuhrmann a Lennep. Hr. Kaufm. Beltz
a. Rordhauſen. Hr. Kaufm. Göltz a. Berlin. Hr. Kaufm. Schwei-
tzer a. Greiz. Hr. Kaufm. Beigang a. Leipzig Hr. Kaufm. Zeiß
a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Becker a. Hannover. Hr. Kaufm. Hagen
a. Nürnberg. Hr. Kaufm. Cohn a. Berlin.

Goldnen RKing: Hr Fabr. Oſtermann a. Altenburg. Hr. Oekonom
Schauer a. Morsbach. Die Hrru, Kaufl. Wilhelm Koppe u. Jau-
naſch a. Berlin.

Hr. Cand. theol. Kemmrer a. Sangerhauſen. Hr.Godnen Löwen:
Gutsbeſ. Hildebrandt a. Marienwerder. Hr. Partik., Richter a. Deſ

Breslau, d. 3. Juni. (Bresl. Zeit.) Der Wollmarkt don.
neigt ſich ſeinem Ende, und wenn er auch den Erwartungen
der Herren Produzenten nicht ganz entſprochen, ſo laßt ſich doch
aus dem eingefuührten großen Quantum ſchleſiſcher Wolle (bei-
nahe 10,000 Ctr. mehr als voriges Jahr) entnehmen, daß die
Schur ſehr ergiebig und der Verluſt nicht groß geweſen ſein

muß. Geſtern ſowohl als heute, fanden wieder bedeutende Um-
ſatze ſtatt; die Nachfrage nach hochfeiner Wolle hat ſogar etwas

zugenommen und es laßt ſich daher erwarten, daß in den nach-
ſten zwei Tagen manche Donna abandonata ihren Erlöſer fin-

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Juni: 44 Zoll unter 0.

Goldnen Kugel:
liſch a. Eisleben.

den und nicht zu ihrem Erzeuger oder in Penſion zu gehen noö Wat e re V Ach Hr. Kaufm. Flemming a. Burg. Hr.
tthig haben wird. Wir werden unſern Leſern in unſerem nach e r eſten Blatte das Reſultat des ganzen Marktes mittheilen, und r e e r e Naumann

freuen uns, daß er noch ſo friedlich für beide Theile auszefal- Stadt Hamburg: Hr. Gutsbeſ. Müller a. Hedersleben. Hr. Partik.

len iſt. Keila. Berlin. Hr. Künſtler Kaufmann a. Wien. Hr. Kaufm.Schäfer a. Leipzig. Hr. Kaufm. Giesner a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Reinhardt a. Jſeriohn.

Hr Lehrer Rolle a. Grabſchütz. Hr. Rentmſtr. Ku
Frau Diejorin v. Fritze a. Weglar.

w dum r vJ e a

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Das heute Morgen zwei Uhr in Leim-
bach bei Querfurt erſolgte Dahinſcheiden
unſers kleinen geliebten Toöchterchens, An
na, zeigen wir hierdurch unſern Verwandten
und Bekannten ergebenſt an.

Leimbach bei Querfurt,
den 4. Juni 1842.

Edmund von Schrader, Lieutenant.
Laura von Schrader, geb. Hennig.

e wag
Obſtverpachtung.

Das diesjährige Obſt in der Plantage
des Waiſenhauſes ſoll den 10. Juni d. J.,
Nachmittags um 2 Uhr daſelbſt, nach Be
kanntmachung der Bedingungen verpachtet
werden. Pachtluſtige, welche ſich umſehen
wollen, können ſich bei dem Gaärtner Tro-
the daſelbſt melden.

Halle, den 1. Juni 1842.
Das Directorium der Franckeſchen

Stifrungen.

1 Thaler Belohnung
demjenigen, welcher eine verlorene kleine
Taſchenhaarbürſte mit Perlenſtickerei in der
Stadt Zürich hier abgiebt.

Schlangengur ken, delikat von Geſchmack,

empfehlen à Schock 9 Sgr.
Schwenhage S Lehmann.

Mittwoch Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Mailke.

Das an der Promenade und ganz in ich a J d 377 in
der Nahe des Schauſpielhauſes und Univer- Querfurt als praktiſcher Arzt und Wund-Bekanntmachungen. ſitätsgebäudes belegene Gartengrundſtück „zum arzt niedergelaſſen habe, zeige ich einem ver

Gras und Obſt-Verkapf.
Die diesjährige Grasnutzung der

zum Rittergute Freienfelde gehörigen in
Planenaer Aue belegenen Wieſen, als
von
a) 5 Acker an der Schkopauer Brucke,
b) 21 Acker an der Schleuſe,5 21 Acker vor dem Holze,

4) 5 Acker am Hohenweidenſchen
Damme,

ſowie
e) die diesjährige Obſtnutzung in

dem ad d) bemerkten Grundſtuck,
ſoll in dem auf

den 11. Juni c.,
Nachmittags 3 Uhr,

in der Schenke zu Planena
anberaumten Termine unter den ſodann be-
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 2. Juni 1842.
Der Magiſtrat.

Roſenthale“ (No. 1400 Halle), in welchem
ſich zwei Wohnhaufer nebſt beſonderen Tanz
und Billardſalons veſnden, und in dem ſeit
einer Reihe von Jahren die blühendſteSchenk und Speiſ wirthſchaft betrieben iſt,

ſoll wegen Anſtellung des Eigenthumers
öffentlich verkauft werden.

Hiermit beauftragt, habe ich einen Ter
min auf
den 16. Juni c. Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchaftszimmer angeſetzt.
Der Juſtiz-Kommiſſar Wilke.

Gericht der Herrſchaft Droyßig.
Die aus mehrern vereinigten Theilen be-

ſtehende Beſitzung des Johann Chri-
ſtian Dollert hier, auf 2542 Thlr.
24 Sgr. 2 Pf. geſchatzt, ſoll Schulden-
halber
den 8. Julius d. J.,

an Gerichtsſtelle zu Droyßig nothwendig
verſteigert werden.

Die Schatzurkunde liegt in daſiger Re
giſtratur zur Einſicht bereit.

Morgens 11 Uhr,

ehrten Publikum ergebenſt an.
Juni 1842.pr. E. von Lehmann.

deine Wohnung iß beim Kaufmann Hrn.
Metzler.

Dienstag HarmonieConzert in Schmidts
Garten. Stadtmuſikchor.

Mittwoch Militair Conzert und Tanz-
vergnugen.

Preis in Trotha.

Den 7.

Die erſten diesjährigen neuen
Haäringe vorzüglich ſchön und
fett bei

G. Goldſchmidt.
Die diesjahrige Obſternte des Ockonomie-

Amts Erdeborn an Kirſchen, Pflaumen
und Nüſſen ſoll den 12. Juni c. Nachmit-
tags 2 Uhr im Gaſtvofe zu Erdeborn
meiſtbietend verkauft werden.
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J Dampfſchifffahrts-Compagnie gehen vom 1. Mai an
S nit Paſſagieren und Gütern

t ägli chmit Ausnahme des Montags von hier und Sonnabends von Hamburg, und
wird außerdem jeden Donnerstag von hier und Sonntag von Hamburg ein
Schleppdampfboot eypedirt. Magdeburg, den 26. April 1842.

Die Direction.
gez. Holzapfel.

J. F. W. Wiede in Halle.Nähere Auskunft ertheilt

Theodor Schreckenberger,
Leipzig, Schützenſtraße No. 27. (links vom Bahnhofe),

einpfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Cigarren Lager in 76 Sorten von
Thlr. bis A0 Thaler das Tauſend.

Cocos- Nuss- Oel Pomade von J. S. Donglas,
Dieſe von J. S. Douglas bereitete, und von dem ſonſt widerlichen Geruche des

Cocos Nuß-Oels befreite Pomade, welche das Wachsthum der Haare außerordentlich be-
fördert, und alle derartigen Mittel übertrifft, iſt mir vom Verfertiger fur Halle und
umliegende Gegend alleinig übergeben und empfehle ich ſolche à Fl. zu 15 Sgr.

Franz Vaecani.
Feine Brief und Schreibepapiere, Feder-

poſen, Stahlfedern von 1 15 Sgr. pro
Dutz., f. Bleiſtifte, Tuſchkaſten mit Oel-
und Waſſerfarben, f. Reißzeuge von 1 Thlr.
à Stuck an, Reißfedern und Zirkel im Ein-
zeln, Schulſchreibebucher, Tintefaſſer in Kork,
Taſchenſchreibzeuge, Encre incorruptible
à Fl. 4 Sgr. bei

Franz Vacceani.
Ein Waſch und ein Kleider -Sekretair Zu verpachten e

von e r Eine an der Stadt belegene Viehhalterei
mit 14 Acker Grabe- Land und zubehoööriger
Wohnung, ſoll an einen ſoliden zahlungs-
fahigen Paächter zu Johannis d. J. verpach-
tet werden. Näheres ſagt Ernsthal.

Obſtverpachtung.
Sonnabend den 11. Junius, Nachmit-

tags 3 Uhr, ſollen die Kirſchen in dem Gar-
ten und Berge, ſo wie das harte Obſt in
den Gewehrigen des Kaämmerei Gutes
Beeſen meiſtbietend verpachtet werden.
Die Hälfte des Pachtes iſt im Termine ſo-
fort anzuzahlen.

W. Sander.

Ein junger Menſch von guter Erziehung
kann unter ſehr vortheilhaften Bedingungen
ſofort als Oekonomie Lehrling placirt wer-
den. Auskunft giebt die Expedition des
Couriers. Der ehrliche Finder eines Opernguckers,

in rother Kapſel, mit den Buchſtaben
W. v. S. der am 4. Juni auf dem Mar
tinsberg und von da nach dem Bahnhof ver
loren gegangen, wird gebeten, denſelben
gegen eine angemeſſene Belohnung kleine Ul-
richsſtraße No. 1042 abzugeben.

m J

Die erfolgte Ankunft miner Glaswaaren
in Wein und Doppelbierflaſchen, Einmache-
glääſern u. dgl. ſo wie Kiſtentafelglas, be
ehre ich mich meinen werthen Abnehmern
hiermit anzuzeigen.

Heckert,
große Ulrichſtraße.

Geſuch!

Das zu dem Rittergut Schkopau ge-
hörige Obſt im Garten und auf der Chauſ-
ſee, ſo wie das Obſt im Holze und großen

Ein nicht zu junges Mädchen von recht Sewehrig zu dem Rittergut Kollenbei,
licher Familie wird als Gehulfin der Haus ſoll Montag als den 13. Juni Vormittag
frau bei der Beſorgung der Wirthſchaft und um 10 Uhr unter den im Termin bekannt
bei einem reinlichen Verkaufsgeſchaft ſogleich zu machenden Bedingungen und mit Vor-
geſucht. Das Nähere Steinſtraße No. 196 behalt des Zuſchlages auf dem Rittergute
in Halle. Schkopau meiſtbietend verpachtet werden.

Die Schiffe der vereinigten Hamburg Magdeburger Ein großer Torfplaßz, auf welchem ver
malhunderttauſend Steine Platz haben,
nebſt Brunnenwaſſer, ſoll ſofort gegen Prä
numerandoPachtzahlung verpachtet werden.
Näheres ſagt Ernsthal.

V Kaufgeſuch eines Gutes.
Von einem zahlungsfähigen Oekonomie

Beamten wird ein groößeres oder kleinercs
Land oder Freigut zu kaufen geſucht und
die Herren Verkäufer gebeten, ihre Offerten
unter den Buchſtaben A. Z. poste re-
stante Wolfenbüttel im Herzogthum
Braunſchweig franco einzuſenden.

W

Bekanntmachung.
Die dießjaährige Kirſchnutzung in den zum

Rittergute Kloſter -Roda unweit Eisle-
ben gehörigen Obſtplantagen ſoll den 15ten
Juni a. C., Vormittags 9 Uhr, in der hie
ſigen Ritterguts Schenke an den Beſtbieten

den unter den im Termin bekannt zu ma
chenden Bedingungen veräußert werden ubri
gens wird noch bemerkt: daß die Halfte der
Kaufſumme ſofort nach erhaltenem Zuſchlage
baar anzuzahlen iſt.

Kloſter-Roda d. 5. Juni 1842.
Schüler.

Den 15. Juni d. J., Nachmittags
2 Uhr, ſoll das Obſt der zum Rittergute
Adendorf bei Gerbſtedt gehörigen Plan
tagen meiſtbietend verkauft werden. Es be
ſteht erſteres aus bedeutenden Quantitätch
ſuüößen und ſauern Kirſchen, Pflaumen,
Aepfeln, und ſehr vielen Sommer Birnen.
Ausdrucklich wird bemerkt, daß der Beſt
bietende ſofort nach im Termine erfolgten
Zuſchlag, Einhundert Thaler Courant als
Caution zu zahlen hat.

1) Kapitale von 209, 400, 600, 800,
1000, 1200, 1500, 1600, 2000, 2100,
3000, 5000 Thlr. und größere, ſind auf
gute Hypothek auszuleihen.

2) Ein großer Garten mit herrſchaftli
chem Wohngebaäude u. ſ. w. ſtehet zum Ver
kauf. Calculator Deichmann No. 545.
(3 Kronen).

Wegen ſchneller Veranderung bin ich ge
ſonnen, die ſich in meinem Hauſe befinden
den 6 Stuck Schaaſwollmaſchinen unter
ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen, als:
eine zu Pelz und eine zu Locken, eine Vor
ſpinnmaſchine, zwei engl. Feinſpinnmaſchinen
und einen Cylinderwolf nebſt noch andern da
zu brauchbaren Gegenſtänden. Etwanige
Anfragen erbittet ſich unter portofreien
Briefen J. C. Lippmann

in Merſeburg.
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